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DIE SUDETENDEUTSCHEN - BAYERNS VIERTER STAMM


Pressemitteilung

Anhörung in Brüssel

Trotz Aufnahme der Tschechischen und der Slowakischen Republik in die Europäische Union, einer Rechts- und Wertegemeinschaft, die primär für Europas Bürger und nicht für multinationale Banken und Versicherungen geschaffen worden ist, bestehen die Beneš-Dekrete, auf deren Grundlage Millionen von Deutschen und Ungarn ihres Eigentums beraubt und aus der angestammten Heimat vertrieben worden sind, in beiden Staaten leider weiter. Tausende Menschen kamen bei der Vertreibung ums Leben.  Auch das sogenannte Straffreiheitsgesetz, welches Verbrechen an Deutschen und Ungarn straffrei stellte, ist bis heute nicht aufgehoben worden. Sowohl das Prager als auch das Pressburger Parlament haben vor bzw. sogar nach dem EU-Beitritt diese Dekrete und Gesetze nochmals bekräftigt.

Da sich bisher auf bi- bzw. trinationaler Ebene nichts bewegt hat, ist es an der Zeit, das sich das Europäische Parlament als gemeinsame demokratische Institution der europäischen Völker damit beschäftigt. Diesbezüglich hatte die Bezirksgruppe Oberbayern der Sudetendeutschen Landsmannschaft eine Petition eingebracht, die vom Parlament auch zur Bearbeitung angenommen wurde.
Umso mehr begrüßen wir es, dass auch ungarische Zivilorganisationen eine umfangreiche Petition zu dieser Thematik erarbeitet und eingebracht haben. Nun ist es ihnen gelungen, dass nächste Woche vor dem zuständigen Ausschuss des Europäischen Parlamentes eine Anhörung stattfinden wird. Wir dürfen den Initiatoren danken und hoffen, dass damit ein wichtiger Schritt zur Aufarbeitung dieses Kapitels europäischer Geschichte vollzogen wird. Dies ist umso dringender, als das es der immer kleiner werdenden Erlebnisgeneration vergönnt sein sollte eine zufriedenstellende Lösung zu erleben. Außerdem muss Europa in dieser Frage ein Zeichen setzen, damit nicht unter Berufung auf die Beneš-Dekrete weltweit Vertreibungen von Volksgruppen als Mittel der Politik vollzogen werden können. 
Andreas Schmalcz
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